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Medienmitteilung 
Datum
04.03.2016
A13 Sicherheitsstollen Tunnel Viamala:
Der Durchschlag ist erfolgt 
Mit dem Durchschlag des Sicherheitsstollen Viamala wird ein weiterer Meilen​stein im Projekt termingerecht erreicht. Im Rahmen einer Durchschlagsfeier hat heute die Bauherrschaft den Mineuren wie auch den beteiligten Unternehmen, Ingenieuren und Spezialisten für ihre Arbeit gedankt.
Bereits im September 2014 wurde mit den Vorbereitungsarbeiten für den Sicherheitsstollen Viamala begonnen. Ab Februar 2015 wurde der Stollen sprengtechnisch von Süden nach Norden aufgefahren. Die Vortriebsarbeiten für den 665 Meter langen Sicherheitsstollen erfolgten über das ganze Jahr 2015. Für die Durchdringung der Bündnerschiefer-Gesteinschichten wurde eine mittlere tägliche Vortriebsleistung von rund 4 Metern erreicht. Mit dem Durchschlag am 4. März 2016 erreicht die Infrastrukturfiliale Bellinzona des Bundesamtes für Strassen ASTRA termingerecht einen wichtigen Meilenstein. Gemäss dem Zeitplan soll der Sicherheitsstollen im Sommer 2017 in Betrieb genommen werden.

Ausblick
Den Abschluss der Bauarbeiten bilden die Betriebs- und Sicherheitsausrüstung, der Einbau der Lüftung sowie eine Testphase. Der Sicherheitsstollen Viamala wird parallel zum beste​henden Bauwerk im Abstand von 20 Metern mit Ausgängen am Nord- und Südportal angelegt. Damit werden die Fluchtwege auf maximal 160 Meter verkürzt. Im Sicherheitsstollen herrscht ein permanenter Überdruck, sodass im Brandfall weder Rauch noch schädliche Gase in den Stollen gelangen können. 
Der Bau des Sicherheitsstollens Viamala wurde nach den schweren Unfällen in verschiedenen Strassentunnels, unter anderem auch im Viamala, beschlossen. Auf der San Bernardino Nord​rampe ist weiter für die Tunnels Crapteig, Bärenburg und Rofla je ein Sicherheitsstollen vorgesehen. Deren Realisierung und Inbetriebnahme erfolgt bis im Jahre 2022. Die Kosten für die Erstellung der vier Sicherheitsstollen betragen gesamthaft rund 125 Millionen Schweizer Franken.
Kontakt/Rückfragen: Eugenio Sapia, Information und Kommunikation, Tel. 091 820 68 17, Mobil 079 772 07 33. 
Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist dem Eidgenössischen Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK unterstellt und sorgt seit 1998 dafür, dass das Nationalstrassen- und Hauptstrassennetz der Schweiz funktioniert. Seit 2008 ist das ASTRA zudem Bauherr und Betreiber der Nationalstrassen. Partner des ASTRA von kantonaler Seite sind: die Baudirektionen (für neue Strecken), die kantonal gebildeten Gebietseinheiten (für betrieblichen Unterhalt), die Kantonspolizeien (für verkehrspolizeiliche Belange). Informationen: www.astra.admin.ch, www.autobahnschweiz.ch. 
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